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Literatur.
Kleines Tonknnstlerteriko« von Paul Frank. Verlag: Karl Mer-

seburger, Leipzig. Geb. Mk. 2.59.
Die elste Ausgabe nennt sich .Jubiläums-Auflage". Die Ergänzung reicht

bis Ostern 1911). Taher Vergrößerung des Textumfanges um 199 Seiten.
Biographisch knapp und sachlich, die Werke der einzelnen Tonkünstler sind ge»

treulich angegeben, Tendenz herrscht keine, es sei denn die der strengen Sachlich-
keit und inhaltlichen Zuverlässigkeit. Ein wertvolles Nachschlageduch für Mu>
filer und Freunde der Tonkunst. X.

Im Kann» von Z Königinnen von G. Baumberger. Verlag: Ben-
ziger u. Comp., A.-Ä., Einsiedeln. II. Teil: Aegypten und die Türkei. Geb.
6 Fr. 25 Rp.

Baumberger, als Volksschriftsteller edelster Art bekannt, aber bekannt auch

als feiner Beobachter und psychologischer Kritiker, gibt hiermit den 2. Band
seiner Orienterlebnisse heraus. Er nennt sie „alte und neue Bilder", aber in
Wirklichkeit sind eS selten scharfe und selten zutreffende Charakter- und Natur-
Zeichnungen, wie sie jedweden Leser kurzweg fesseln. Bald politisch scharf durch-
tränkt, bald Natur, Menschen und Sitten sinnig und anschaulich zeichnend, bald
gegensätzliche Charakterköpfe reizend vor unser Auge malend: alles ergötzt,
unterhält, belehrt und begeistert den Leser und macht ihm die .alten und neuen
Bilder" unvermerkt zur LieblingSlektüre. — Die 77 Illustrationen, Karten
und Pläne ergänzen trefflich. Druck und Ausstattung glanzvoll. Ein wirklich
belehrendes und unterhaltendes Buch l

,V»r Kinder Krt — in Mort nndTat." Stoffsammlung zur Einführ»
ung in die Sprache. Einprägung von Sprachformen und Uebung im selbstän»
digen mündlichen und schriftlichen Ausdruck, zugleich Anregung zur Heimatfreud»
»nd Ingendtnst von Schulrat Witt, kö'nigl. Kreisschulinspektor. BreSlau 1919.
Verlag von Franz Goerlich. Preis 49 Pfg.

Wenn irgendwo dem alten Satze, daß jeder Unterricht .vom Leichten zum
Schweren" und .vom Bekannten zum Unbekannten' nachgelebt wurde, so ist es

hier geschehen. Die Vermittlung aller Vorstellungen geschieht durch Beobachten
und körperliche Betätigung. Versuche in der Schule des Rezensenten haben über»

zeugt, dafi an Hand der in diesem Büchlein befolgten Methode Selbständigkeit
im mündlichen und schriftlichen Ausdruck erzielt wird. Die Freude und das

Zntereffe an der Natur im Schüler zu wecken, fühlt man überall heraus. Ein
durch alle Schulstufen hindurch zu verwertendes methodisches Werklein!

Lehrer B.
Auf heimatlicher Flnr n«d in Verfolg der Iahrealpur. Landwirt»

schaftliche Natur» und Heimatkunde für Schüler, von Schulrat Witt, Kreisschul»
inspektor. Breslau 1919. Verlag von Franz Goerlich. Preis 1 Mk. 29 Pfg.

Der Versoffen, ein praktischer Schulmann, setzt seinem Werkchen (162 S.)
als Wahlspruch voraus:

.Nur wenn das Herz in Heimatlieb' erglüht,
Anhänglichkeit und Treu' dem Vaterland erblüht."

Um die» zu erreichen, zeigt dieser gewiegte Pädagoge dem Schüler den

Weg, im groben Buche der Natur mit Verständnis lesen zu lernen. Anleitung
zur Selbstbeobachtung und Selbsttätigkeit wird da die Menge erteilt; der Schüler
wird gezwungen, überall die Augen offen zu behalten und eigene Entdeckungen
in seiner Umgebung zu machen. Ja ich wage sogar zu behaupten, durch das
Studium dieser verdienstlichen Arbeit werde auch der Lehrer manches anders an»

schauen, als bisher; mir ist es wenigsten» so ergangen. Ein sehr anregendes,
methodische« Büchlein! Lehr«, B.
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Necheuimch für ländl.icheFortbildungsschulen; von G. Korn.
Lehrer in Kammthal. Dritte erweiterte und.verbesserte Auflage. Preis 80 Pfg.
Verlag von Franz Goerlich, Breslau 1910.

Der Verfasser, ein Mann mitten in der Schule, verfolgt den Zweck, das

praktische Leben und Bedürfnis der Jugend, die besondern sozialen und wirt-
schastlichen Verhältnisse der Heimat — östliche Provinzen Preußens — im Auge
zu behalten. Die ganze Anlage dieses Rechenbuches und die gründliche Anord-
nung und Durcharbeitung des Stoffes bietet aber auch dem geplagten schweizeri-
schen Fortbildungsschullehrer entschieden eine reiche Ausbeute. Empfohlen!

Lehrer ö.
EI L S. Hartleben's Uolks-Ktlas, enthaltend 86 Karten in 125 Kartenseiten,
nebst'74 Gpezialkarten und Plänen. Mit Text und alphabetischem Namen«-
gister. Fünfte, vollständig umgearbeitete und erneuerte Auflage. Groß-Folio»
Format. Das Werk wird komplett in 25 Lieferungen zu 70 Cts.; in Halb-
sranzband gebunden 20 Fr. (Lieferungen 6—10.) (A. Hartleben's Verlag in
Wien und Leipzig.)

In den bisher erschienenen 10 Lieferungen — in diesem Organe schon

günstig besprochen — vin Hartleben's VolksatlaS — der inbezug auf seinen ge-

radezu staunenswert billigen Preis auch tatlüchlich ein solcher ist — findet sich

ein Karlenmaterial vor, das an Reichhaltigkeit, Exaktheit in der Ausführung
und Ueberfichtlichkeit der einzelnen Kartenbilder hervorragend dasteht, auch gewiß

jedermann vollauf befriedigt.
A. Hurtleben's Volksatlas, dessen Vorzüglichkeit schon durch feine nun er-

scheinende fünfte Auflage erwiesen ist, soll in keinem Kontor oder Bibliothek,
überhaupt in keinem Hause fehlen. Täglich wird derselbe als unentbehrliches

Hilfsmittel zur Verwendung gelangen, gleichzeitig auch eine Zierde jeder Bib-
liothek bilden.

Nechenbuch für Stadt- und Landschulen. Herausgegeben von Heinze,

Seminarlehrer und Hübner, Seminardirektor. Ausgabe ^ in 7 Heften, 7. Heft:
Raumlehr« und Ausgabe in 5 Heften; 5. Heft: Bruchrechnen, Dreisatz, Pro-
zentrechnungen, Volkswirtschaft, Ausgabe für Schüler. Zum Handgebrauch des

Lehrers ist eine besondere Ausgabe mit methodischen Anweisungen und vielen

Musterl-ktionen erschienen (33. und 34. Tausend). BreSlau: Verlag von Franz
Goerlich. Preis 30 u. 35 Pfg.

Die Rechenfertigkeit und Selbständigkeit in der Lösung von Aufgaben
sowie Berücksichtigung der Verhältnisse des praktischen Lebens werden von den

Verfassern Kerall im Auge behalten; auch die Benutzung von Rechenvorteilen

wird hie und da angeregt; die Bruchrechnungen sind anschaulich eingeführt. Es

liegt in der Natur der Sache, daß vornehmlich deutsche Verhältnisse berücksichtigt

werden; aber auch der schweizerische Lehrer findet hier viele und wertvolle Fin-
gerzeige. In manchen Partien erinnern uns diese .Rechenbücher' an die vor-

züglichen Rechnungsheste unseres schweizerischen Altmeisters in der Rechenmetho-

dik, Herrn Lehrer A. Baumgartner in St. Fiden. k.

Humoq.
Im Züribiet führt ein Lehrer die Kleinen aus dem heimischen Reich« des

Züridütsch in die Hallen drs Schriftdeutschen ein. Da einer im Verlauf der

Lektion rückfällig wird, tönt es aus d:m Munde des Meisters: Man sagt nicht:

.me sâit.': me sâit: „man sagt'.
Ter .Guckkasten' erzàhlt: Die kleine Marie kommt von ihrem erste«

Schulgang nach Hause and wird natürlich von der Mutter sofort gefragt, wie
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e« ihr dort gefallen habe. „O,' sagt sie, .da war zuerst der Lehrer! Der
saß vorn an der Klasse -» und morgen haben wir frei!" Die Mutter staunt,
daß dem eben begonnenen Unterricht schon ein freier Tag solgen soll, und ver-
sucht den Grund dafür zu erforschen, worauf Mariechen erklärend antwortet:
.Ja, der Lehrer sagte zuletzt: Morgen fahre ich fort."

Die .Jllustr. Schweiz. Schülerzeitung" hatte ihre jungen Leser und
Leserinnen zur Abfassung von Aussätzen über .Die Vorzüge der Schweiz vor
anderen Ländern' ausgefordert. Kurz gefaßt hat sich ein Bewerber, der den

Aufsatz einsandte: .Die Vorzüge der Schweiz fasse ich zusammen. O liebe

Schweiz, wie bist du schön mit deinen Bergen und deinen Seen und deinen
edlen Landesvätern.'

Htne fei«« Iamili«. Lehrer: „Warum kamst du denn so spät zur
Schule?" — Schüler: .Entschuldigen Sie, Herr Lehrer, aber in unserer
Straße hab'n sie 'n Einbrecher verhaftet, und da hat mich Mutter nach der
Mache geschickt, ich sollte nachsehen, ob's der Vater wäre, weil er heute noch nicht
nach Hause gekommen ist.'

« itoàeitsgeslbenk
inaeken, oder Hire ^«»»teuer einkaufen, ver-

langen 8ie gratis unsern neuesten Katalog 1919 (ca.
1400 pkotogr. Abbild.) über mslllv silberne u. irbvver
verstib. kestecke, lakelgerâte, itontroli. Soiàsren u. Ubren.

Keioiit-Illa^ei- â, Lie, ì.u?ei'n, Kui'plak à 44.

^kllffnîîîklin5îîîuî ^ Hie Uolksscbuie unli eile kasteiten

lier Mittelstufe D A W A A
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14. àes V
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Lei Uebrbexug entspreekenden ktabatt.

^ veauxsguello: ^
MißU, Mille

lietert s>5 8pe?iaIitZt
in lioclileiner äuzsblii-unx billig
t.-I!. Iie!ie>>sc>>«i>i>Ie^^ e»à

Reinseiden i sburxsu)
Verlangen 8ie illustr. preizii^te.

Unser leivkenpspior dir. 1 kostet

looo KIÄt -ch-
30X40 om. nur 10 ^r., sued lieksrbsr in
Loxsn u. vlooks. Uilligste» 8ki--iorpapisr.
— Auster dsrsitviiligst äored àlv ä.»0.

««uenselirraiiilsrsoke NapIertxNg W«Int»I>I»n.


	Literatur

